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Die Dynamik beim BevöLkerungswachstum und
bei der MobiLität, bei den Ansprüchen an Wohn-
und Büroflächen sowie bei den Verkehrsleistun-
gen des öffent[ichen und privaten Verkehrs und
auch in den Bereichen Freizeit und ErhoLung ist
ungebrochen. Auch wenn wir es in der Vergangen-
heit trotz des stetigen Wachstums geschafft ha-
ben, eine hohe LebensquaLität zu erhalten und die
ung[eichen Lebens- und Wirtschaftsbedingungen
zwischen Stadt und Land abzufedern, so können
wir uns nicht auf den unbestrittenen Erfolgen un-
serer Raumentwicklungspotitik ausruhen. Die
Herausforderungen in den Bereichen Zersiede-
[ung, Landschaftsbeeinträchtigungen, Umwett-
be[astungen und Baukuttur sowie bei der wirt-
schaftLichen ChancengLeichheit sind un gebrochen.
Der Boden bteibt unvermehrbar und der Druck
auf das Kutturland ist nach wie vor hoch. Durch
das deutLiche .,Ja" der Schweizer BevöLkerung am

3. März 2013 zum revidierten Raumptanungsge-
setz ist die Raumplanung unvermittelt wieder in
den Fokus einer breiten, öffentIichen Diskussion
g e ra ten.
In diesem dynamischen UmfeLd gehört es mit zu
den wichtigen Aufgaben der RaumpLanungs-
gruppe Nordostschweiz, durch lnformation zur
VerständIichkeit und Akzeptanz der RaumpLa-
nung beizutragen. Gute ldeen, wie die räumlichen
Herausforderungen gemeistert werden können,
kann es nie zu viele geben DeshaLb wollen wir mit
dem Weitbewerb guten und innovativen Beispie[en
für eine zukunftsgerichtete Raumentwicktung
eine Plattform geben und damit zur Nachahmung
motivieren .,Gute Beispie[e solten SchuLe
machen !"

Der Raumplanungspreis wird 2014 zum dritten
MaI vergeben. Er ist mit CH F 10'000 dotiert.
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Schaffhausen ,,Ennet den Gteisen"

Zum Siegerprojekt hat die Jury die von der Stadt
Schaffhausen über vieLe Jahre verfolgte und nun
vor dem AbschLuss stehende Zentrumserweite-
rung,,Ennet den GLeisen" gekürt. Die lnnenstadt-
erweiterung ist in vielerlei Hinsicht beispielhaft:

ZentraI ist der WiLLe der Stadt zur Lenkung und
Einf [ussnahme.
Das Projekt ittustriert, weLche Mög Lich keiten
vorhanden sind, wenn die öffenttiche Hand
über eigenen Boden verfügen kann. Es konnte
eine Vision nicht nur entwickett, sondern in ei-
nem kont¡nu¡ertichen Prozess auch umgesetzt
werden.
Dazu brauchte es Behörden, die von der Vision
überzeugt waren und es brauchte zudem den
potitischen WiIten und auch die GeduLd, die
Entwicktung eines neuen Zentrums über einen
Zeitraum von 17 Jahren beharrlich zu verfo[-
gen. Es brauchte Potitiker, die über einen Län-

geren Zeithorizont - über eine WahLperiode
hinaus - denken und handeln.
Die Entwicktung.,Ennet den Gteisen" ist keine
isolierte AreaIentwickLung. Sie ist vietmehr in

Auszeichnung von raumplanerischen Arbeiten mit
besonderen 0ualitäten und ModeLtcharakter

lm Rahmen der dritten Ausschreibung des Raum-
planungspreises der RPG N0 zum Thema ,.lnnen-
entwickIung' sind 13 Projekte eingereicht
worden.

Wohnüberbauung 0berweid - Föderung
ei ner Altersdurchmischun g

Gemeinde Eggersriet SG

Richti-AreaL Watlisetten - Umnutzung von
brachtiegendem lndustrieland
Gemeinde WalLiseLlen ZH

Transitions-House, Mehrgenerationenhaus
Gemeinde Watd ZH / ADK Architektur GmbH
Watd ZH

Standorte im Grünen - Stärkung der wirt-
schaftt¡chen Perspektiven für den [ändlichen
Raum
Regio Frauenfe[d TG

Ouartier Rennweg - Entwicklung im Bestand
Gemeinde Fehrattorf ZN / ewp AG Effretikon

Wohnen an der Wassergasse, Grabs
- Projektentwickl.ung aLs PPP-Projekt
Gemeinde Grabs SG

Bahnhofplatz Bubikon, gestern & ... - Ent-
wicklung und Belebung BahnhofareaI
Gemeinde Bubikon ZH

lnnenentwicklung mit dem Ag gtomerat¡ons-
richtptan
Stadt Frauenfe[d TG

,,Ennet den Gleisen" - lnnenstadterweite-
rung Schaffhausen
Stadt Schaffhausen

Schäftiptatz Neukirch TG - Zentrumsent-
wicklung durch Umnutzung
Gemeinde Egnach TG

Masterplan I nnenentwicktung Vitters-Wangs
Gemeinde Vitters-Wangs SG / err Raumpla-
ner AG

Vision Steinach - von Einzetprojekten zur
Gesamtstrategie
Gemeinde Steinach SG

lm Farnen in AbtwiL SG - von der Gärtnerei
zur Wohnsiedtung
lm Farnen Projektentwicktungs GmbH
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die 0rtspLanung ein- bzw. angebunden. Die
Konzeption überzeugt städtebau[ich und wirkt
in die Umgebung organisch eingebunden. Ge-
Lungen ist eine lnnenstadterweiterung mìt sehr
guter Fussgängeranbindung an die historì-
sche Altstadt.
Der angestrebte Nutzungsmix von Wohnen,
Gewerbe und DienstLeistungen inktusive Kon-
gresshotel konnte durch konsequente Vorga-
ben und Beharrlichkeit tatsächLich umgesetzt
werden. Damit besteht die gute Chance, dass
das ZieI derAltstadtentlastung bzw. der lnnen-
stadterweiterung in den angestrebten Seg-
menten auch greift.

Leadership der öffentl.ichen Hand, visionäre,
[angfristig denkende Behörden, Ausdauer und
Beharrlichkeit, Wahrnehmung der öffenttichen
Verantwortung und Einforderung der öffentli-
chen lnteressen bis am Schtuss, sowie Verzicht
auf maximaLen Gewinn zugunsten eines maxima-
ten volkswirtschaftLichen Nutzens sind generet[
zentrate ErfoLgsfaktoren für eine erfotgreiche
Raumptanung. ln diesem Sinne ist das Projekt
beispieLhaft, und es ìst zu hoffen, dass es Nach-
ahmer findet.

unsere Eckdaten

sieben Kantone: Al, AR, GL, SG, 5H, TG, ZH

rund 500 Mitgl.ieder f200 Gemeinden, 40 Koltekt¡v-, 2ó0 Einzetmitglieder)

pol.itisch unabhängig

regionaI vernetzt

an der Schnittstetle von Potitik, VeMaltung und Privatwirtschaft

einer nachhattigen Entwicktung verpflichtet

verm¡ttetn W¡ssen und lnformationen

wir wotten

kostentose Weiterbildung zu aktuellen Fmgen im Rahmen unserer Feiembendgesprãche

Aufarbe¡tung von aktuetlen Themen in ad hoc Arbeitsgruppen

regionale lnputs bei nationa[en Fragen

Auszeichnung von besonderen Leistungen in der Raumptanung und
Regionatentwicktung

wir küren

Auszeichnung eines ¡nnovat¡ven, nachhattigen und zur Nachahmung
empfohlenen Prcjekts aus der Raumptanung und Reg¡onatentwicklung

dot¡ert m¡t Fn 10 000.-

gute Le¡stungen und innovative ldeen in der Gestattung und Entw¡cktung unseres
Lebens- und Wirtschaftsnumes verdienen Anerkennung und offentÌichkeit

gute Beisp¡ete solten Schu[e machen
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Die RPG N0 ist ein poLitisch unabhängiger Verein,
in wetchem kantona[e und kommunaLe FachsteLLen

sowie private Körperschaften und Fachteute zu-
sammengeschlossen sind, die sich mit RaumpLa-
nungs- und Raumentwicklungsfragen befassen.

Das Einzugsgebiet umfasst die Kantone ZÜrich,
GLarus, Schaffhausen, AppenzetL Ausserrhoden,
Appenzetl lnnerrhoden, St. Gatlen und Thurgau.
Die RPG N0 ist eine Sektion derSchweizerischen
Vereinigung für Landesptanung VLP-ASPAN. Ne-
ben den erwähnten Kantonen gehören dem Verein
heute rund 200 Gemeinden,40 Kollektiv- und 2ó0

Einzetmitg[ìeder an.

Die RPG N0
fördert und unterstützt in der Region der Nord-
ostschweiz die Bestrebungen der VLP-ASPAN
für eine ausgewogene P[anung, Gestaltung und
Pf[ege des Landes.

fördert den institutionaIisierten DiaIog und die
Zusammena rbeit zwischen PoLiti k, Verwaltun g

und Privaten.

ist das Bindeglied zwischen bestehenden lns-
titutionen und 0rganisationen in der Region,
die sich mit raumretevanten Fragen
a usei na n d ersetzen.

'. 1

fördert den regionaLen lnformatìons- und Ge-
dankenaustausch und trägt damit zur Ver-
ständLichkeit und Akzeptanz von Raump[anung
und Raumentwicklung bei.

Raumpl.anungsgruppe Nordostschweiz, eine Sektion der VLP-ASPAN

9001 st.GatLen,vadianstrasse3T,r+41 71 2224343,F+41 7122226 09,info[drpg-no.ch,rpg-no.ch
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nordostschweiz

Lösungsansatz und Zielsetzungen
Das EntwicktungspotenziaI und die Lösung [iegen ìn den einfaLlenden Tä[ern zurAttstadt hin. DerStadt
gehört das 35'000 m, grosse Entwìcklungsgebiet <Ennet den Gleisen> am Eingang zum Mühtental, mit
den Arealen Landhaus, BLeiche und Diana. Dieses AreaI unmitte[bar beim Bahnhof diente bisher a[s

regionater Busbahnhof und oberirdische Parkierung. 1 997 wurde die erste geplante lnnenstadterwei-
terung von der Stadt in Zusammenarbeit mit dem Kanton eingeleitet.
Mit dem Area[ ,,Ennet den Gteisen" sotl das Zentrum erweitert und die Altstadt entlastet werden. Es

so[[ eine eigenständige Bebauung mit der für Schaffhausen noch feh[enden, modernen urbanen Aus-
prägung und hoher Dichte entstehen. Die Bedeutung als Eingangspforte und Verbindungsachse ins
vordere MühLentat mit grossen lndustriebrachen wie die ehema[ige StahLgiesserei fWerk 1] so[[ räum-
Lichen Ausdruck finden. Mit der Bahnhofserweiterung und der neuen Uberbauung ,,Ennet den Gteisen"
sol[ die Fussgängerverbindung von der Attstadt ins Müh[entaI gestärkt und verbessert werden. Mit
einem attraktiven Nutzungsmix, einer hochwertigen Architektur mit klar def inierten und qualitätsvolten
öffentlichen Aussenräumen sowie der Rea[isierung von öffentlichen Erdgeschossnutzungen sotl der
Dichtesprung über den erweiterten Bahnhof in die neu entwickelten Areate über die Gteise gelenkt
werden.

<Ennet den Gleisen> - die <Bteiche> um 1980

lmpu Lswirku ng 1¡

Mühtentat t
Südansicht M ühtentaL, Stahtgiesserei [Werk 1 ]

Herausforderung
ln der Stadt Schaffhausen konzentriert sich das
wirtschaftliche, gesellschaft[iche und potitische
Leben auf die kteinstrukturierte, historische Att-
stadt. Aus demografischen, ökonomischen und
geographischen Gründen strebt die Stadt Schaff-
hausen wie vie[e andere Städte ein moderates
Bevölkerungs- und Arbeitsptatzwachstum an.
Der Druck auf das pulsierende Zentrum nimmt
damit stetig zu. Enttastungsgebiete in Form von
Subzentren existieren in Schaffhausen nicht. Pe-
riphere Entwicklungs- und Enttastungsschwer-
punkte, welche den Druck auf die Altstadt abfe-
dern, widersprechen sowohI den genere[[en
raumpLanerischen Zietsetzungen wie auch den

Ausserordenttiche Leistung / Erfotg
Das Vorhaben ,,Ennet den GLeisen" zeichnet sìch
durch eine ausserordentliche WiltensLeistung der
Stadt Schaffhausen aus. lnnerhatb von 1 7 Jahren
11997 - 20141 konnte eine attraktive, eigenstän-
dìge Bebauung mit urbaner Ausprägung sowie
hoher Dichte und mit einem vie[fäLtigen Nut-
zungsmix geschaffen werden. Wohnangebote,
GewerbemögIichkeiten sowie Dienst[eistungsan-
gebote in Form von Bank, Büros und Kongress-
hotel finden ihren optimalen Platz.
Mit der Entwicklung wurde eine Brache umge-
nutzt und es konnten 103 Wohnungen, 552 Ar-
beitsplätze, 112 Hotelzimmer, Tiefgaragen mit
892 Parkptätzen, ein Restaurant und eine Bar,
Lager- und Verkaufsflächen geschaffen
werden.
Initiatorin und federführend war die Stadt Schaff-
hausen selbst. Da eine zweckmässige Zone
fehlte, wurde für das Gebiet die massgeschnei-
derte <Ergänzungszone Attstadt> geschaffen,
welche von den Stimmbürgern im Jahre 2002

EI\

Nachhattigkeits- und Qualitätskriterien des
Stadtrates. Die kleintei[igen Strukturen der A[t-
stadt entsprechen derweiI nur noch in ungenü-
gender Weise den modernen Anforderungen an
Wohn-, Einkaufs- sowie Arbeits- und Dienstleis-
tungsraum. Aus historischer Sicht fehLt der Stadt
Schaff ha usen eine gründerzeitliche Stadterwei-
terung mit dichten Quartieren. Der Grund daf ür
[iegt in der Topographie. Die denkma[geschützte
ALtstadt [iegt in einem Talkesset, eingegrenzt von
Rhein und steiI abfa[[enden Hügeln. Die Haupt-
verkehrsachsen fa[[en dabei sternförmig enttang
der schmaten Täter zum Zentrum ein. Und den-
noch muss eine nachhaLtige Entwick[ungsper-
spektive geschaffen werden.

angenommen wurde und eine verdichtete Be-
bauung zu[ässt. Durch eine Test- und Quartier-
p[anung sowie ein 2-stufiges Wettbewerbsver-
fahren wurden die öffent[ichen lnteressen
insbesondere bezügtich Nutzungsmix und Qua-
Iitäten sichergeste[[t.
Der Bahnhofsausbau war BestandteiL des Aggto-
merationsprogramms, womit eine optimate Ko-
ordination insbesondere mit dem öffentlichen
Verkehr erreicht werden konnte. Mit der Aufwer-
tung der Fussgängerverbindung zum Bahnhof,
dem Bau einer Tiefgarage ats Ersatz der bishe-
rigen Parkp[ätze, der Verlagerung des MIV vom
Bahnhof weg und der Verlegung der Busstation
zum Bahnhofptatz wird die Bahnhofumgebung
mit ihrer Verbindung zum Projektgebiet massiv
aufgewertet und es resuttiert eine optima[e Ab-
stimmung von Siedtung und Verkehr.
Durch den Verkauf des B[eiche-Areals resu[-
tierte eine positive lnvestitionsrechnung von 3.5
Mio. Fr. für die Stadt Schaffhausen.

lmpulswirkung
Ats Ausfluss der Entwicklungsp[anung .,Ennet
den Gleisen' konnten fotgende weiteren positi-
ven Stadtentwicktungseffekte erreicht werden :

lm Rahmen der Bahnhoferweiterung mit zu-
sätztichem Perron [G[eis ó] wurde die Fuss-
gängerverbindung vom Gebiet bis hin zur A[t-
stadt erheb[rch aufgewertet.

Der Parkplatzersatz in Tiefgaragen ermög-
Licht die Parkierungssituation in der ALtstadt
massiv zu ent[asten.

Die Busstationsverlegung an dìe Bahnhof-
strasse ermtig Licht eine deuttiche Aufwertung
des Bahnhofptatzes und kürzere Wege fùr
Pend[er.

Die Umnutzung der Brache ,,Ennet den Gleisen"
führt bereits zu einer zusätztichen Potenzialak-
tivierung im Mühtentat. Bereits rea[isiert wer-
den konnte der Durachpark als Wohn- und Ge-
schäftshaus. Für die Umnutzung der ehematigen
Stahtgiesserei [Werk 1l mit einer F[äche von ca.
25'000 m2 wurde ein Rahmenp[an ersteltt und ein
rechtskräfti ger Quartierp[an ausgearbeitet. Vor-
gesehen sind bis zu 1 1 -geschossige Wohnhäu-
ser, Gewerbetrakte und eine Eventha[[e. Aktue[[
wird die Baueingabe erste[t.

lnsgesamt ist mit der Entwicklung des Gebietes
,,Ennet den GLeisen" ein weiterer Schritt für ein
Schaffhausen mit urbanem Charakter getan. Durch
die Nutzung einerzentraten Brachewurde nicht nur
eine lnnenentwicklung reatisiert, vielmehr ent-
stand die erste grössere und moderne Zentrums-
erweiterung der nörd[ichsten Stadt der Schweiz.

Stadt Schaffhausen, Stadtp[an u n g, www.stadt-schaff hausen.ch


